
FAHRRADHAUS
FÜR DEN LEHMBAU
Bauprojekt „Just Do It“

Im Herbst 2021 konnten die Pflasterarbeiten fertig-
gestellt werden. Im Sommersemester 2022 erfolgten 
dann Planung und Umsetzung des letzten Bau-
abschnitts im Wahlpflichtfach „Just Do It“: Errichtet 
wurden die Schutzdächer und Holbauten für den 
Informationsbereich, die Abstellmöglichkeiten für 
Fahrräder und Mülltonnen und die Futterspende-
Station.

Bauprojekt mit inter-
nationalen Gastdozenten
Das Projekt wurde als Praxisworkshop mit Entwurfs-
und Ausführungskomponenten in der Workshopwoche
im Mai 2022 durchgeführt. Es handelt sich um ein 
Design-Build-Projekt, bei dem der Schwerpunkt auf 
konstruktivem Holzbau liegt: im Rahmen des Work-
shops konnten die Teilnehmer:innen konstruktive 
Lösungen im Maßstab 1:1 weiterentwickeln, umsetzen 
und evaluieren. 

Das Projekt wurde von zwei langjährigen interna-
tionalen Kooperationspartnern begleitet: Als Betreuer 
wirkten Prof. Dustin Albright von der Clemson
University in South Carolina (USA) und Prof. Tom 
Ebdon von der Falmouth University in Cornwall (UK) 
am Praxisworkshop mit.

Fertigstellung in 5 Tagen
Für das Einmessen, Montieren und Aufstellen der 
beiden Überdachungen und der darunter stehenden 
Trennwände für das Müllhaus und die Infowand
standen nur 5 Tage während der Workshopwoche
zur Verfügung. Bereits im Vorfeld war einiges an 
Vorarbeiten erforderlich, um die Materialspenden 
der Firmen Aumann (Konstruktionsholz), Würth 
(Schrauben), Hilti (Geräte und Klebedübel) und 
Hopfenzitz (Fahr-gerüste) zu koordinieren. Auch 
die Stahlteile für die Holzverbindungen (Schlosserei 
Hanel) wurden bereits vorgefertigt.

Die auskragende Holzkonstruktion mit den freien 
Dachüberständen geht auf den ursprünglichen 
Entwurf der Studierenden Johannes Zerwes und 
Theresa Jäger zurück (Wintersemester 2020/21), 
der in mehreren Entwurfsschritten weiterentwickelt 
und statisch bemessen worden war. Weitere Aus-
führungsdetails wurden von der Projektgruppe im 
Rahmen der Ausführung entwickelt und umgesetzt. 
Die fertigen Dächer bilden nun einen echten Blick-
fang am Eingang des Jugendhauses, definieren 
den Vorplatz als Treffpunkt und Aufenthaltsfläche und 
lassen doch gleichzeitig als offene und einladende 
Struktur Blick und freien Durchgang von der Straße zu.

Der Dank der Projektgruppe gilt allen Unter-
stützer:innen, ohne deren Hilfe das Projekt nicht 
umsetzbar gewesen wäre.

Letzte Handgriffe an der Infowand, 
Quelle: HSA_transfer

Bauteam mit Entwurfsmodell vor dem fertigen Dach, 
Quelle: HSA_transfer

Laufzeit: Sommersemester 2022 (Bauprojekt „Just Do It“)
Web: www.hs-augsburg.de/HSA-transfer/Regionales-Service-
Learning/Fahrradhaus-fuer-den-Lehmbau
Laufzeit: ab Wintersemester 2019/20 (Gesamtprojekt „Juze 2.0/Hay 
There I-III“)
Web: www.hs-augsburg.de/HSA-transfer/Regionales-Service-
Learning/Juze-2.0-hay-there-i
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Start der Bauarbeiten für das Müllhaus, 
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Eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit
Das Kinder- und Jugendhaus Lehmbau in Augsburg-
Hochzoll, ein Ort für Kinder aus den nahen Wohn-
vierteln mit einem großen Angebot an Tieren, Spiel-
flächen und anderen Freizeit-aktivitäten, ist gleichzeitig 
informeller Treffpunkt für viele Jugendliche. Seit dem 
Wintersemester 2019/20 fanden mehrere Transfer-
projekte mit Architekturstudierenden zur Umgestaltung 
von Eingang und Vorbereich statt.

Von Anfang an geplant war vor allem ein großzügiger 
Vorplatz, der flexibel auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten als Aufenthaltsort genutzt werden kann. Durch 
die Neugestaltung sollte die Schwelle zum unver-
bindlichen Vorbeischauen herabgesetzt und der 
Bereich für Besucher:innen, Betreiber und Akteure 
vielschichtig nutzbar gemacht werden. 

Der letzte Bauabschnitt
für  den neuen Vorplatz
Durch den Projektabschnitt im Sommer 2021 wurde 
der Eingangsbereich geöffnet, neu gegliedert und zur 
„neuen Adresse“ des Jugend-hauses ausgebaut. 

Der neue Eingangsbereich des 
Kinder- und Jugendhauses Lehmbau, 
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